KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Jakob SCHRITTWIESER


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	431
	Kulturtechnik und Wasserwirtschaft



Studienrichtung: 

	0555350



Matrikelnummer:

	University of Guelph


2. Gastinstitution:
	Ontario/Kanada


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     29. August  2009     bis     31. Dezember  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich kann nur jedem empfehlen ein Auslandssemester in Kanada zu absolvieren. Vor allem die Dimensionen dieses Landes und die Landschaft beeindrucken sehr und eröffnen einem neue Sichtweisen.
Die gute Lage von Guelph ermöglicht zusätzlich viel zu reisen (Toronto, Niagara Fälle, Ottawa, Montreal, usw. liegen in unmittelbarer Nähe; 2 - 10 Stunden Fahrt). Für diese Reisen sollte man mit dem Bus (Greyhound Canada) fahren, oder sich ein Leihauto besorgen.
Um weiter zu reisen empfiehlt sich die Fluglinie Westjet (www.westjet.com). Es gibt sehr günstige Flüge und Angebote (z.B. Westküste - British Columbia).



	8. Gastinstitution
	Die University of Guelph ist eine Campus-Universität mit rund 17 000 Studenten. Mit den Professoren und dem gesamten Personal befinden sich rund 25 000 Personen auf dem Areal.

Neben den Lehr- und Forschungsräumlichkeiten befinden sich auch riesige Sport- und Freizeitareale am Campus (2 Eishallen, 2 Hallenbäder, Turnsäle, Kletterwände, usw.). Hier sollte man das großartige Sportangebot nutzen (Kletterkurse, Fußballturniere, usw.). Entsprechende Informationen erhält man während der Einführungswoche im Gryphons Athletic Center.
Außerdem gibt es an der Universität eine Reihe von Clubs (Outdoorclub, usw.). Diese Clubs veranstalten eine Reihe von Aktivitäten, die sehr günstig und lustig sind.





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU / Zentrum für internationale Beziehungen - ZIB:

Dipl. Ing. Max Goritschnig

University of Guelph / Center for International Programs - CIP:

Benny Quay (Education Abroad Advisor)

Allison Broadbrent (Exchange student advisor)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung erfolgt am Zentrum für Internationale Beziehungen. Die Einreichtermine für das jeweilige Semester (Fall / Winter) sind auf der Homepage der BOKU ersichtlich. Es empfiehlt sich hier rund 1 Monat früher zu beginnen, damit man die benötigten Unterlagen rechtzeitig bekommt und fristgerecht einreichen kann.

Von der BOKU wird im Rahmen des Joint Study Programms der Aufenthalt und die Reisekosten gefördert.
Für Aufenthalte bis 6 Monate wird kein Visum für Kanada benötigt



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Das Englisch in Kanada ist sehr gut zu verstehen, deshalb ist es sehr einfach ins Gespräch zu kommen. Auch die Leute sind sehr aufgeschlossen und hilfsbereit. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

- Orientation Week (Kennenlern- und Erkundungstouren am Campus; zu Beginn des Semesters)
- CIP: Veranstaltung von Ausflügen, Veranstaltungen am Campus usw. (Niagara Fälle, Toronto, usw.)



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
950 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die unterschiedliche Herangehensweise an das Unterrichten. In Kanada ist die Universität eher verschult (Hausübungen, Projekte, usw.). Es war sehr interessant, zu lernen, wie z.B. Kanada das handhabt und welche zusätzlichen Möglichkeiten die Universität anbietet.

Weiters habe ich gelernt, wie man wissenschaftliche Papers in englischer Fachsprache verfasst.

Außerdem bietet die Universität den Studenten eine Vielzahl an Unterstützung an:
- ausreichend viele Studierräume 

- eine riesige Bibliothek (Öffnungszeiten 8 am - 11 pm), 

- Research/Writing Help

- jede Menge Sportaktivitäten / kulturelle Veranstaltungen als Ausgleich zum Unialltag, 

- Food-Courts/Restaurants/Cafes,

- sehr qualifizierte Professoren im Fachbereich "environmental engineering"



	In soziokultureller Hinsicht:
Durch das Auslandssemester habe ich Freunde und Bekannte aus der ganzen Welt. Vor allem das Vertiefen der englischen Sprache und das Kennenlernen eines neuen Landes haben mich geprägt.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Keine nennenswerten Probleme.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ich wollte im Laufe meines Studiums unbedingt in ein englischsprachiges Land außerhalb Europas gehen. Da das Joint Study Programm das erst im Laufe des Masterstudiums ermöglicht, ist man vergleichsweise alt, verglichen mit den Studenten an der Gastuniversität. Ich finde, man sollte BOKU-Studenten schon früher einen solchen Austausch ermöglichen, da man in diesem Alter noch flexibler ist.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Anreise und Wohnen:
Ich reiste bereits eine Woche (29. August 2009) vor Beginn an, damit ich Zeit hatte mich am Campus und in Kanada einzuleben. Ich wohnte direkt am Campus der Universität in den East Village Townhouses. Es handelt sich hierbei um Reihenhäuser. Jeweils vier Studenten wohnen in Einzelzimmern und teilen sich zu zweit die Sanitärräumlichkeiten. Weiters gibt es in jedem Haus ein Wohnzimmer und eine Küche. Insgesamt kann ich diese Unterkünfte sehr weiterempfehlen.

Kurse:

Ich belegte an der Universität 3 Kurse:

- Water Quality

Dieser Kurs behandelte die chemischen, physikalischen und biologischen Eigenschaften von Wasser. Weiters wurden die verschiedenen Behandlungs-/Reinigungsmöglichkeiten erläutert. Der Kurs bestand aus einem Theorie- und einem Labor-/Übungsteil. Weiters wurde eine Exkursion zur Kläranlage von Guelph angeboten. Es war sicherlich der interessanteste Kurs, den ich an der Universität belegt habe, da ich auch einen sehr guten Einblick in die Umweltstandards, die es in Kanada gibt, bekommen habe (Kanada liegt in diesem Bereich ungefähr 10 Jahre hinter Europa).



	- Soil Management

Dieser Kurs behandelte das Nährstoffmanagement und Nährstoffkreisläufe im Boden. Auch die Auswirkungen auf die Umwelt (Grundwasser, Oberflächenwasser, Atmosphäre) wurden behandelt. Der Vortragende war sehr engagiert und vermittelte den Stoff in einer sehr angenehmen Weise.

- Engineering Economics

Dieser Kurs behandelte vor allem die Zins-/Rentenrechnung und weiterführende Modelle zur Entscheidungsfindung.

Angebote der Universität:

Ich habe mich beim Outdoorclub der Universität angemeldet, sowie einen Kletterkurs im Athletic Center belegt.

Der Outdoorclub bietet verschiedene Aktivitäten zu sehr günstigen Preisen an. Ich habe an einem 3 tägigen Ausfulg zum Algonquin National Park teilgenommen. Die dortige Natur und Landschaft ist einfach toll (vor allem im Herbst wenn sich die Ahorn-Blätter verfärben).

Reisen:

In meiner Freizeit habe ich versucht, einen "kleinen" Teil von Kanada zu erkunden. Mit anderen Austauschstudenten habe ich Toronto, die Niagara Fälle, Montreal, und andere Ortschaften in der Gegend besucht. Meistens waren wir mit dem Greyhound Canada - Bus unterwegs, da es hier sehr günstige Angebote gibt. 

Zu empfehlen ist auch das größte Oktoberfest außerhalb von Deutschland (www.oktoberfest.ca) in Kitchener/Waterloo. Es ist schon sehr amüsant zu anzusehen, wie die Kanadier ein solches Fest veranstalten…

Wer vor oder nach dem Auslandsemester Zeit hat, sollte vor allem auch an die Westküste Kanadas reisen. Ich habe nach meinen Prüfungen und meiner Zeit in Guelph noch eineinhalb Wochen drangehängt und bin mit einem Freund nach Vancouver geflogen. Vancouver - Vancouver Island und Whistler Mountain sind ein Muss! Aufgrund der Olympischen Spiele im Februar 2010 konnten wir auch die Vorbereitungsarbeiten und die neue Infrastruktur in Vancouver und Whistler besichtigen.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Internationale Freunde und das Verbessern meiner englischen Sprachkenntnisse.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Man sollte eine gute Balance zwischen Studieren und den anderen Möglichkeiten, die sich während eines Auslandssemester ergeben finden. 3-4 Kurse an der Gastuniversität sind je nach Schwierigkeitsgrad zu empfehlen um nebenbei noch genügend Zeit zum Reisen und für gesellschaftliche Aktivitäten zu haben. Denn die Sprache lernt man nicht unbedingt an der Universität sondern nur wenn man auch mit anderen Studenten unterwegs ist.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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7

